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Abwassergebühren / Abwasserfreimengen

Entwässerungsgebühren werden üblicherweise nach dem Frischwassermaßstab bemessen. Dabei wird der Teil des Frischwassers, der nicht in die Kanalisation gelangt, sondern im Betrieb verbleibt oder auf andere Weise dem Wasserkreislauf zugeführt wird, von der Berechnungsmenge abgezogen. Viele kommunalen Abwassersatzungen gewähren auf Antrag und bei Nachweis der entsprechenden Mengen Abschläge von den Abwassergebühren. Der Bäckerinnungsverband Baden stellt zu diesem Zweck seit Jahren gutachterliche Aussagen bereit, auf deren Basis die Betriebe entsprechende Gebührenermäßigungen für nicht kanalbelastendes Wasser bekommen.

Ärgernis war bisher in einigen Gemeinden und Städten, dass Freimengen aufgrund der kommunalen Abwassersatzung nur bei Überschreiten eines bestimmten Grenzwertes gewährt wurden. Dies wurde immer als Ungerechtigkeit empfunden, da damit der relativ kleine Bäckereibetriebe benachteiligt und das große handwerkliche Bäckereiunternehmern bevorzugt wurde. Das Bundesverwaltungsgericht hat entschieden, dass derartige Abwassersatzungen nicht mit dem Gleichheitsgrundsatz vereinbar sind (Urteil vom 28. März 1995). Damit ist klar, Abwassersatzungen, die Freimengen erst ab einem bestimmten Grenzwert (in der Regel 60 cbm) zulassen, müssen novelliert werden.

Das Bundesverwaltungsgericht hat festgestellt, dass der 60 cbm Grenzwert im Hinblick auf die erheblich gestiegenen Abwassergebühren keine Bagatellgrenze mehr darstellt und dass sich hieraus ein Zwang zur Neugestaltung der betreffenden Satzungen ergibt. Das Urteil ließ auch offen, ob eine Grenzwertmenge bis 20 cbm zulässig ist.

Der Gemeindetag Baden-Württemberg hat hinsichtlich des nicht kanalbelastenden Wasserverbrauchs eine Empfehlung an die Kommunen ausgesprochen, die sich auf die Anerkennung einer Freimenge von 75 Liter Wasser pro 100 kg verbackenem Mehl beläuft. In Gutachten des Bäckerinnungsverbandes Baden gehen wir von 85 Liter nicht kanalbelastendem Trinkwasser aus. Einige Gemeinden in Baden-Württem​berg liegen über beiden Berechnungen und erkennen 100 Liter, in einem Einzelfall sogar 110 Liter, an. 

Bei den Basis- bzw. Grenzwertmengen wird seit einigen Jahren von den meisten Gemeinden 20 cbm an​gesetzt. Einige Stadt- und Gemeindeverwaltungen verzichten jedoch auf die Basismengen, um kleine Bäckereibetriebe nicht zu benachteiligen und, weil es zudem rechtlich fragwürdig ist, ob die Festsetzung von Basis- bzw. Grenzwerten zulässig ist.

Ziel sollte es also sein, dass alle Bäckereibetriebe ohne Basis- bzw. Grenzwertmenge die Absetzung von nicht eingeleitetem Abwasser in Anspruch nehmen können. 

Bitte beachten Sie, dass die jeweiligen Städte und Gemeinden in der Regel enge Fristen für die Beantragung vorsehen, üblicherweise innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Abwasserbescheides. Denken Sie also daran, Ihren Antrag auf Abwasservergütung zeitnah zu stellen bzw. erkundigen Sie sich vor Ort nach der jeweils gültigen Frist in der örtlichen Abwassersatzung.

Begriffe:

Freimenge je dz Mehl:



Nicht eingeleitetes Wasser pro dz Mehl

Basismenge:





Manche Gemeinden gewähren die Freimenge nur für

den Verbrauchsanteil, der eine bestimmte Grund-
menge (Basismenge) übersteigt. 

Preis pro cbm Abwasser:



Örtliche Abwassergebühren

Mehlverbrauch im Jahr:



Mehlverbrauch in kg (dz x 100)

Anlage

Musterbrief Bäckerei an Gemeinde 

Haftungsausschluss
Unsere Vertragsformulare/Merkblätter wurden mit größter Sorgfalt erstellt; erheben aber insbesondere aufgrund der vorstehend dargestellten Rechtslage keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit. Sie sind vielmehr als Orientierungs- und Formulierungshilfe zu verste​hen.

Betriebliche Gegebenheiten oder sonstige besondere Umstände des Einzelfalles können ebenfalls nicht berücksichtigt werden. Das Muster ist daher nicht von vorneherein auf spezielle Belange zugeschnitten. Wir empfehlen daher stets die individuelle Beratung durch unsere Geschäftsstelle.

Aus den dargelegten Gründen kann die Haftung für den Inhalt des Vertragsmus​ters nicht übernommen werden. Auch die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist grundsätzlich ausgeschlossen.

Für Schäden, die durch die Verwendung dieses Dokuments entstehen können, ist die Haftung auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Hiervon ausgenommen ist die Haftung für Schäden an Körper, Leben und Gesundheit, für die die gesetzlichen Haftungsregeln uneingeschränkt gelten. Bitte prüfen Sie regelmäßig die Aktualität der verwendeten Dokumente und beachten Sie unsere Verbandsmitteilungen.

Urheberrechtlicher Hinweis: Der Nachdruck, die Vervielfältigungen und die Weiter​gabe der Formulare ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Bäckerinnungsver​bandes Baden gestattet. 

